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Vorlage Nr. 101.18.777 

 

Auszeichnung für Kasseler Gärten mit besonderer biologischer Vielfalt 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, jährlich einen Wettbewerb durchzuführen, bei dem 

Kasseler Bürger*innen sich um eine Auszeichnung für Gärten mit besonderer 

biologischer Vielfalt bewerben können. Das Umwelt- und Gartenamt soll 

entsprechende Kriterien für die Bewertung festlegen. 

 

Begründung: 

Das in der Presse zurzeit diskutierte Insektensterben ist ein deutlich 

wahrnehmbares Warnsignal, dass auch Kommunen sich verstärkt um die Erhaltung 

der biologischen Vielfalt kümmern müssen. Stadtgärten in Privatbesitz sind ein 

wichtiger Baustein für die Biodiversität. Einheimische Gehölze und Wildstauden, 

Totholz, naturnahe Gartenteiche, Ecken, in denen etwas wild wachsen darf, bieten 

einen wertvollen Lebensraum für Insekten und Stadtvögel.  

Eine Auszeichnung für naturnahe Gärten mit besonderer biologischer Vielfalt soll 

dabei helfen, die Bedeutung dieser städtischen Refugien in die Öffentlichkeit zu 

tragen und damit weitere Bürger*innen zu motivieren, auch ihren Garten 

entsprechend umzugestalten. 
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